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eisernen Dip-Stülzen wurden d'.shalb in Bobilfirher
versenkt (Abb. 13) und zwar wurde der l*cls durch Rohre
von 30 cm, die Ueberlagerung durch solche vun 60 cm
Durchmesser durchdrungen Dai-. Einbetonieren der
Eisenstützen erfolgte (nach Vorschlag voa tag K Mengis in
Luzern, der Unternehmer für die c iger.thrhcu Wasserbauten
war) innerhalb von Vianiniriihrt-n. die lür die Balken ein
sehr günstiges Aullager boten. Die Eisenbelotiteile,
inbegriffen die fabrikmässige Herstellung der Balken und
Platten, führte die Unternehmung I h. Rem. hinget & Cie.
in Lenzburg aus

Die Bebauung des ..alten Tonhalle-Areals in Zürich.
Zwischen Bellevueplatz und StadttfieateT (vatgl, Abb. t) be-
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rl. r Balken einbeloniert wurden,
n N'ittelrippen zur Gewichtverminderung

und Lehm bestehende Ueberlagerung
les hat eine Mächtigkeit von nur 0,5

ir die Verankerung von Pfählen un
keine Rammpfähle in Frage kamen. Die
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snge Zeit unbenu^. mit -,iär eher Gras-
ieden Wlntai hemü-i: -ich die Stadtver-

Herrichtung einer Eisbahn, üie malst re:ht spät zu
ommt und alsbald wiedei in IbM flüssige Form über-
fe ersten Vorlrühlingstage anen /,. d,e,en hat wohl
e grössere Affinität, well er beim Sechseläuten-Früh-
Aufmarsch der Zünfte dient; sodann stellt alljährlich

ilfahrtsUj-f ein Riesenzelt h
is für ¦* e Tiere

wordenen Anläi
:e Künste an d

in Klagei

Reihe.

^ Obrle hle,bt- ist
: Störung _ e|ne Mietel nähme für die
»Ischen 20000 und 85000 Fr jährlich
lt«ur»ert des Platzes von schätzungs-
J zieht, leuchtet es ohne weiteres ein.
*eren Ausnutzung dieses Geländes ge-
eiis und man ihr durcliaus ln.*i|-meine 11

emjlHJtige Platzreserve in schönster
:e. rkhl aus der Hand zu geben, bevor
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Jngenugen und Lärm-
die beiden Vorschläge

; des so vielseirie '.r-r-.'.en^ii.rre-i -.ind In dieser
risen Arenabaues steht wähl ausser Zweifel, wo,

sfrage beim Autozentrum schwieriger zu beantworti
letisch: der in der Hauptsache einstöckige Bau

einen weniger spürbaren Eingriff Ins Stadtbild al

Ss...r:;::.¦•¦;¦:

ir-b-eiliin-j :;::.l:

Die Gesamtanlage soll h-mptsiichlidi ullt-nllichen Zwacken
ienen die Verbrennung des ..Böogg" am Sechseläuten könnte stall-
nden. an Wochentagen stünde die Arena der Schuljugend als fem
nd Spielplatz zur Verfügung, und schliesslich wäre of« Benutzung
es Baues als Kongresshalle {auf die Zürich ja Immer noch harrt)
u prüfen, indem die Verwendung eines gut gebauten, demonlablen
elles studiert würde: auch eine teilweise verschiebbare GlasGber-

MITTEILUNGEN.
I In ,,.,.- lr.iuk.it>!. tun schnei laufende Moioi-e

I uhfabn erprobt wurden
Berichte von r. Schmidt (Ren
vom M |uii IDli entnehmen wir, dass es sich um einen Glimm

lamper. Indikalor handelt, het dem eine Membran, die auf der einen

Seite dem Inneniru-k Im Motorzylinder, auf der andern Seile dem

regelbaren Gegendruck von DrjcRIurt a-«gesetzt Ist, sich bei"
Durchbiegen an einen KoniaktslU a-

Stromkreis geschlossen wird, der «ine Glimmlampe lum Aulleuchten
bringt. Der Kontakt und damit an«! das Aufleuchten der Ijmpe
dauert fo lange, als der Druck Im Motor jyltndet netter bt. als der

Druck auf der luftsuKe Ueber ein ¦-.¦v. wird der I Ichtpunkt
der Lamce auf eJM mit der Mittn> walle urn1auler.de, mit Itcrtl
empfindlichem Hapler bespannte Tronin-*', gehörter, wobei während
ledern Umlauf auf die Trommel ein Sirich gezeichnet wird.
Länge durch die Zeitdauer dei e'ektrlschen Kentak:» bestimmt ist
Die Lage des Strich» in der Aue und In der Querlage der Trommel.
bei«, des Diagramms wird, le nach dem Diuckglelchgewtcht der
Membran, durch einen Lenk»plegel des Ucbtttrahlt festgelegt Bei

einer Dauer des indlilervorgangs von 15 bis £0 sec bilden die.

-e mit einem Slilch Indizierten Hunderte his Tuende Arbef-sspleie
¦schwärzte Nach»;

die Dan s KoT-fi-,
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n Durch-
elgentuchen
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